
Dinslaken, den 22.4.2020 

Liebe Eltern, 

anbei möchten wir Ihnen weitere Informationen aus dem Schulministerium NRW und der 
Bezirksregierung Düsseldorf weiterleiten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Willi Schmidt                     Tina Humm 

 

„Unterrichtsteilnahme von Schülerinnen und Schülern 

Sofern Schülerinnen und Schüler in Bezug auf das Corona-Virus (COVID-19) relevante 
Vorerkrankungen (siehe hierzu III.) haben, entscheiden die Eltern – gegebenenfalls nach Rücksprache 
mit einer Ärztin oder einem Arzt, ob für ihr Kind eine gesundheitliche Gefährdung durch den 
Schulbesuch entstehen könnte. In diesem Fall benachrichtigen die Eltern unverzüglich die Schule und 
teilen schriftlich mit, dass aufgrund einer Vorerkrankung eine gesundheitliche Gefährdung durch den 
Schulbesuch bei ihrem Kind grundsätzlich möglich ist. Die Art der Vorerkrankung braucht aus Gründen 
des Datenschutzes nicht angegeben zu werden. Bei volljährigen Schülerinnen und Schülern gelten die 
vorstehenden Ausführungen entsprechend. 

In der Folge entfällt die Pflicht zur Teilnahme am Präsenzunterricht. Diesen Schülerinnen und 
Schülern sollen Lernangebote für zu Hause gemacht werden (Lernen auf Distanz).“ 

 

„Beurlaubung von Schülerinnen und Schülern, die mit Angehörigen in 
häuslicher Gemeinschaft leben, bei denen eine Corona-relevante 
Vorerkrankung besteht  

Sofern eine Schülerin oder ein Schüler mit einem Angehörigen - insbesondere 
Eltern, Geschwister - in häuslicher Gemeinschaft lebt und bei diesem 
Angehörigen eine Corona-relevante Vorerkrankung besteht, so kann eine 
Beurlaubung nach § 43 Abs. 4 Satz 1 SchulG NRW durch die Schulleiterin oder 
den Schulleiter schriftlich erfolgen.   

Die Beurlaubung kann bis längstens zum 31. Juli 2020 (Ende des Schuljahres 
2019/2020) ausgesprochen werden.   

Sie ist mit einem Widerrufsvorbehalt (§ 49 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 Alt. 2 VwVfG 
NRW) zu versehen.   

Ein Widerruf ist insbesondere dann möglich, wenn die epidemiologische Lage 
eine besondere Schutzbedürftigkeit von Personen mit Vorerkrankungen nicht 
mehr erfordert. Auch kann durch schriftliche Erklärung seitens der Eltern - oder 
bei Volljährigkeit durch die Schülerin oder den Schüler selbst - auf die 
Inanspruchnahme der Befreiung verzichtet werden, so dass auch in diesem Fall 
ein Widerruf in Betracht kommt.  

Voraussetzung für die Beurlaubung der Schülerinnen und Schülern ist, dass ein 
ärztliches Attest des betreffenden Angehörigen vorgelegt wird, aus dem sich 
die Corona-relevante Vorerkrankung ergibt. Ist der Schulleiterin oder dem 
Schulleiter diese Vorerkrankung bereits bekannt, so kann von der Vorlage des 
Attestes abgesehen werden; in diesem Fall ist das Bekanntsein der 
Vorerkrankung in der schriftlichen Befreiung kurz zu vermerken.  



Die Schülerin oder der Schüler ist in der Beurlaubung auf mögliche schulische 
Folgen aufgrund der Beurlaubung hinzuweisen (z. B. Erbringung von 
Prüfungsleistungen).“ 

„Unterstützungsangebote für Schülerinnen und Schüler 

Ein besonderes Thema ist der Umgang mit Ängsten vor Ansteckung mit dem Corona-Virus (COVID-
19), die neben Lehrkräften auch Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern ggf. haben. Diese Ängste 
müssen in jedem Fall ernst genommen werden. Für die Betroffenen ist es hilfreich, möglichst umfassend 
und transparent über die vor Ort geltenden Sachverhalte und die durchgeführten Hygienemaßnahmen 
informiert zu werden. Verunsicherte Menschen benötigen klare Information: Was kann ich selbst tun, 
wie geht es weiter, auf welche Unterstützungsangebote kann ich zurückgreifen?  

Sollte es sich hierbei um Ängste handeln, die sehr stark ausgeprägt sind, können sich alle zuvor 
genannten Betroffenen auch an die für sie zuständige Schulpsychologische Beratungsstelle wenden, 
die Kontaktdaten finden Sie hier: 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulgesundheitsrecht/Infektionsschutz/300-
Coronavirus/FAQneu_Coronarvirus_Schulpsychologische-Dienste/index.html 

Mehr Informationen zum Thema "Umgang mit Ängsten“ haben wir auch auf unserer Informationsseite 
„Schule und Corona“ zusammengestellt: 

http://schulpsychologie.nrw.de/schule-und-corona/lehrkraefte/aengste/index.html 

Auf dieser Informationsseite gibt es darüber hinaus auch weitere Informationen für Lehrkräfte, Eltern, 
Schülerinnen und Schüler zu Themen wie Gestaltung des ersten Unterrichtstages, Umgang mit 
heterogenen Lernausgangslagen, Eltern- und Schülerfragen, sowie ein Spezial „Sicher durchs Abitur“.“ 
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